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PRESSEINFORMATION

Wie aus einem Guss

Hagemeister Klinker vereint Amsterdamer Schulgebäude und Pausenhof 
Amsterdam, 29. Juli 2015. Ein beinahe nahtloser Übergang verbindet Fassade und Pausenhof der Amstelmeerschool im Norden von Amsterdam. Architekt Jeroen Geurst vom Den Haager Büro Geurst & Schulze architecten kleidete die Schulfassaden in sandgelben Hagemeister-Klinker der Sortierung „Rostock“ mit markanten Kohlebrand-Aufschmauchungen. Das Planungs- und Ingenieurbüro Carve übersetzte die Atmosphäre der Fassaden in die horizontale Ebene und entwarf passend dazu einen Spielplatz, der mit den Pflasterklinkersortierungen „Odense“ in hellem Gelb und „Skagen“ in grau-beigen Farbtönen Bezug zur Fassadengestaltung nimmt. 

Neben einer Grundschule mit zwanzig Klassen, einer Turnhalle und einem Spielraum für Kinder, beherbergt das Schulgebäude der Amstelmeerschool auch eine Kindertagesstätte sowie ein Kindergesundheitszentrum mit Räumlichkeiten für Physiotherapie, Zahnvorsorge und Logopädie. Der neu gestaltete Pausenhof ist ein wahres Paradies für die Schüler. Als Verlängerung der gepflasterten Außenfläche steht der öffentliche Spielplatz auch für Kinder aus der Nachbarschaft zur Verfügung. Durch die zentrale Lage ist er zu einem Treffpunkt für das gesamte Viertel geworden – ein traditioneller Dorfplatz im städtischen Lebensraum des Restrukturierungsgebietes Amsterdam-Noord. 
Der Platz liegt auf der Rückseite der Amstelmeerschool, im Winkel des L-förmigen Schulgebäudes. Ein befestigter, etwas tiefer gelegener Sportplatz, eine Sandfläche mit Kletterpfählen, Wasserstellen, Spielhügeln, Hängematten und „auf dem Kopf stehenden Bäumen“ sowie Kletterflächen aus Cortenstahl und Pflastersteinen, umgeben den Spielpfad, den das Planungs- und Ingenieurbüro Carve auf dem Pausenhof angelegt hat. Carve gestaltete den Platz im Dialog mit dem Büro Geurst & Schulze architecten. Diese integrale Herangehensweise zeigt sich insbesondere bei der Materialauswahl. Das Fundament für den Hof bilden die gepflasterten Flächen. Mit den Sortierungen „Odense“ und „Skagen“ entwarf das Büro sowohl die Pflasterung des Hofes, als auch die Spiel- und Sitzmöbel darauf. 

Ein Material, das zu einer Schule passt 

Pflasterung und Fassade gehen formell eine Verbindung ein. Dort, wo Architekt Jeroen Geurst Pfeiler platzierte, um die Schulfassaden zu strukturieren, hat Carve den Rhythmus in der Pflasterung aufgenommen. Das Ergebnis sind lange Streifen aus abwechselnd einfarbig gelben und mit Kohlebrand-Aufschmauchungen versehenen Steinen. Laut Architekt Jeroen Geurst ist Klinker ein Material, das optimal mit einer Schule harmoniert: „Klinker kann einem Schulgebäude die entsprechende Größe verleihen, die zu den Nutzern dieses Gebäudetyps passt. Zudem ist Klinker ein robustes Material, auch das ist nicht unwichtig für Schulgebäude. In diesem speziellen Entwurf kommt hinzu, dass Klinker das einzige Baumaterial ist, mit dem man sowohl die Fassade als auch den Schulhof angemessen gestalten kann. Ich kenne kein anderes Material, das sich dafür eignet.“ Jeroen Geurst wählte den sandgelben Hagemeister-Klinker „Rostock“ für die Amstelmeerschool mit Bedacht: „Die helle Farbe ist für ein Schulgebäude eine gute Wahl und passt zu dem Viertel mit den Nachkriegsbauten, in dem die Schule steht. Darüber hinaus verleiht die Kohlebrand-Aufschmauchung dem Klinker eine schöne Schattierung.”
(3.245 Zeichen)

Projektdaten
Auftraggeber: Rochdale Projectontwikkeling, Amsterdam

Architekten: Geurst & Schulze architecten 

Klinker der Fassade: „Rostock“ GT + FU - WF (210x100x52 mm) 

Klinker des Bodenbelags im Außenbereich: „Odense“ und „Skagen” (210x70x62 mm) 

Gemauerte Gesamtfläche: 2.200 m²

Gepflasterte Fläche: 850 m² „Odense“ und 1.500 m² „Skagen“ 

Seit über 100 Jahren produziert das Nottulner Klinkerwerk Hagemeister Fassadenklinker und Pflasterklinker. Das Sortiment umfasst mehr als 300 Farben, Formate und Strukturen zur Gestaltung mit Fassadenklinker sowie ein facettenreiches Sortiment an Pflasterklinker. Etwa 100 Millionen Klinkereinheiten pro Jahr liefert das Unternehmen mit 140 Mitarbeitern zu Bauwerken in allen Ländern der Erde. Weitere Informationen finden Sie unter www.hagemeister.de
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